
Das Wort Entwicklung klang manchmal etwas verstaubt in meinen
Ohren! Zu oft gehört, vielfältig genutzt und gefühlt mit Anstrengung
verbunden. Und doch steht die Team- sowie die persönliche
Weiterentwicklung im Mittelpunkt verschiedener Institutionen. Dies
hat mich bewegt, neues Licht auf das Thema zu werfen, es durch
Fragenimpulse weit werden zu lassen. Vielleicht gibt es dadurch für
dich und dein Team den ein oder anderen Gedanken, der bereichert
und entlasten kann. 

Nutzt den Kalender klassisch, greift pro Monat eine Frage als
Teamimpuls auf, hängt sie an die Tür, bindet sie in eure
Teamsitzung ein oder geht damit eine Zeit lang spazieren. Was
erfahrt ihr im Dialog über euch? Rückt das Thema gemeinsam in
den Fokus. Steht ein Teamtag an oder benötigt es Zeit, miteinander
in den Austausch zu gehen? So druckt die einzelnen Seiten aus und
nehmt euch die Fragen gesammelt vor. Hier könnt ihr variieren, in
der Gruppe, zu zweit oder im Gesamtteam. 

Ich bin mir sicher, es wird sich GUTES daraus entwickeln! 

E N T W I C K L U N G S P E R S P E K T I V E

H E J !  



ENTWICKLUNGSGESPRÄCH

Oktober

Was darf sich in einem Gespräch
entwickeln, damit es in der Beziehung
Früchte tragen kann?

An welches Gespräch erinnerst du dich,
von dem du sagen würdest: Ein für alle
Anwesenden hilfreiches Gespräch! Du
eingeschlossen. 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSFEIER

September

In welchen Bereichen hast du dich im
vergangenen Frühjahr/Sommer neu
ausgerichtet? Woran können es deine
Mitmenschen bemerken?

Wie hast du diese Schritte gefeiert? 
Etwa noch nicht? Plane eine kleine Feier
für dich. 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



E N T W I C K L U N G S S C H L E I F E  

November

Entwicklung verläuft meist in Schleifen
und weniger geradlinig. Welche
Entlastung liegt in dieser Betrachtung?

Welche deiner Entwicklungen möchtest
du mit einer Schleife versehen?

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSPAUSE

Dezember

Welche Rolle haben Pausen in der
Entwicklung, wie begleitest du diese in
der Arbeit mit deiner Zielgruppe? 

Entwicklungspause- oder stillstand? 
Welches Wort erhöht die Chance auf
weitere Schritte? 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSWEGE

Januar

„Irrwege müssen begangen werden, um
sich als Irrwege zu erweisen.“

(aus: Vom Schlechten des Guten von Paul Watzlawick)

Tauscht euch im Team dazu aus. 

Wo liegen eure Gemeinsamkeiten und
Unterschiede? 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSRAUM

Februar

In welchem Raum eurer Einrichtung
können Kinder sich besonders gut
entwickeln – weshalb? 

Wie würde der Raum aussehen, in dem
du dich in deinem Tempo entwickeln
kannst? Beschreibe diesen Raum
konkret.

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSSPRUNG

März

Wann durftest du Zeugin/Zeuge eines
Entwicklungssprungs sein? 
Schildere deine Beobachtung.

Welchen Sprung möchtet ihr als Team
gerne wagen? 
Wo möchtet ihr landen? 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSZONE

April

Wie kannst du als Pädagogin/Pädagoge,
Entwicklungen wohlwollend begleiten? 

Werft miteinander alle Begriffe in die
Runde, die euch hierzu einfallen.
Alternativ schreibt diese gerne auf. 

Wann hast du bei einer Lebens- oder
Lernaufgabe Druck erfahren, wofür war
er hilfreich und wofür weniger? 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSMUT

Mai

Wie könnt ihr eure Zielgruppe in
Entwicklungsphasen ermutigen? 
Welche Sätze, welche Mimik/Gestik und
Körperhaltung ist dabei unterstützend? 

Sammelt konkrete Möglichkeiten und
haltet diese auf farbigen Kärtchen fest.

Copyright: Kerstin Sauernheimer



ENTWICKLUNGSTEMPO

Juni

Erzähle von dir: Bei welcher deiner
Entwicklungsaufgaben konntest du dein
individuelles Tempo beschreiten? 

Beschreibe das Tempo und wenn du
magst auch die Aufgabe.

Copyright: Kerstin Sauernheimer



E N T W I C K L U N G S G O L D  

Juli

„Gold ist eingelagert in 
andere Gesteinsformen.“ 

(unbekannt)

Welches Gold habt ihr
überraschenderweise gefunden, an
Orten, in Situationen oder in
Beziehungen, wo ihr es nicht erwartet
hättet? 

Copyright: Kerstin Sauernheimer



PAUSE 

“ . . .  W Ü R D E N  S I E  S I C H  D O C H  A N  I H R E  H E R R L I C H E N

S O M M E R S P I E L E  E R I N N E R N .  A N  D A S  W U N D E R B A R E  G E F Ü H L ,  

W I E  M A N  A N  S O M M E R A B E N D E N  M I T  N A C K T E N  F Ü S S E N  Ü B E R

D A S  W E I C H E  G R A S  D E R  P R Ä R I E  L I E F ,  W I E  D A S  W A S S E R  D E S

B A C H E S  E I N E M  W A R M  U N D  F R E U N D L I C H  Z W I S C H E N  D E N

Z E H E N  P E R L T E ,  W E N N  M A N  Ü B E R  E V A - L O T T A S  S T E G

P L A T S C H T E ,  A U F  D E M  W E G  Z U R  

E N T S C H E I D E N D E N  A U S E I N A N D E R S E T Z U N G ,  O D E R  W I E  D I E

S O N N E  D U R C H  D I E  O F F E N E N  L U K E N  S O  L A N G E  I N  D E N

B Ä C K E R E I B O D E N  S C H I E N ,

B I S  S O G A R  D I E  H O L Z B A L K E N  N A C H  S O M M E R  R O C H E N . ”

A S T R I D  L I N D G R E N  A U S  K A L L E  B L O M Q U I S T


